
195

Bären, Wölfe und Luchse, kommen in größerer Zahl fast nur noch in Ruß¬
land vor.

2. Bodenschätze der verschiedensten Art sind beinahe über den ganzen
Erdteil verbreitet. Das unentbehrliche Kochsalz wird in Deutschland (Schöne¬
beck, Lüneburg, Hohcnsalza), in Österreich-Ungarn (Wieliczka in Galizien,
Salzkammergut), in Rumänien sowie in der Schweiz entweder bergmännisch
oder aus Sole gewonnen. Vorzügliche Kohlen finden sich in Großbritannien,
im südöstlichen Teile von Belgien, im nördlichen Frankreich, in Deutschland
(Ruhr- und Saargebiet, Oberschlesien) und in Österreich-Ungarn. Eisenerze
lagern vor allem in England, Schweden, Norwegen, Mittel-Deutschland und
in Frankreich. Silber- und Zinkerze werden vorwiegend in Deutschland, Kupfer-
und Bleierze in Spanien und Zinn namentlich in Großbritannien gewonnen.
Galizien besitzt Petroleumquellen ebenso wie Rumänien, und Böhmen ist reich
an weltbekannten Heilquellen.

3. Die Bevölkerung Europas gehört a) zur kaukasischen Rasse, welche
im N. und NW. die Germanen, im S. und SW. die Romanen, im O. die
Slawen umfaßt, b) zur mongolischen rechnet man die Türken, Magyaren
(Ungarn) und Finnen. Der Religion nach bekennen sich im allgemeinen die
romanischen Völker zur römisch-katholischen Kirche, die Slawen zur griechisch-
katholischen, die Germanen dagegen zur protestantischen Lehre. Dazu kommen
auf der Balkan-Halbinsel und in den Uferlandschaften des Schwarzen und
Kaspischen Meeres etwa 7 Mill. Mohammedaner, während beinahe 9 Mill.
Inden über den ganzen Erdteil zerstreut wohnen.

4. Die Staaten Europas haben bis ans die Türkei eine Verfassung,
d. h. sie werden von Alleinherrschern (Monarchen) regiert, deren Macht durch
die Mitwirkung der Vertreter des Volkes bei der Gesetzgebung und Verwaltung
beschränkt ist. Vier Staaten sind Republiken: Frankreich, die Schweiz, Andorra
und San Marino. Die an Größe und Bedeutung wichtigsten 6 Reiche: Das
Deutsche Reich, Frankreich, Großbritannien, Italien, Österreich-Ungarn und
Rußland bilden die europäischen Großmächte.

Asten.
Asien hat einen Flächeninhalt von 44 Mill. qkm, ist also 4V2 mal so groß

wie Europa. Es umfaßt 820 Mill. Einwohner, etwa die Hälfte aller Menschen.
1. Begrenzung. Von drei Seiten wird der Erdteil von Meeren oder

Meeresstraßen begrenzt. Im S. werden durch Meerbusen drei große Halb¬
inseln gebildet. Im O. schneidet der Stille Ozean Inselgruppen ab.
Das Nördliche Eismeer bildet die Nordgrenze. Im W. hängt Asien mit
Europa zusammen. — Die Landenge von Suez stellt eine Verbindung des
Erdteils mit Afrika her. Die schmale Beringstraße trennt ihn von
Amerika. Eine Inselkette führt nach Australien hinüber. Von Asien her
konnten sich also die Menschen am leichtesten über die ganze Erde verbreiten.
Der Erdteil wird auch als die Wiege der Menschheit angesehen.
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